
Jacobator 2022 

Vom Glück weitgehend ist verschont, 

wer in Bodenwöhr hier wohnt! 

 

Linderung der Lebensplage, 

bieten Jacobs Starkbiertage, 

es erscheint dann viel Gesindel, 

aus Schwandorf, Bruck oder dem Tanngrindel 

um sich am Jacob-Bock zu laben, 

als Lichtblick jetzt in diesen Tagen- 

und dann erkennt der Mensch zu Recht, 

auch in Bodenwöhr lebts sich nicht schlecht. 

 

 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 

heut soll `s der Jacobator sein, 

der bierig alle hier verbindet, 

dass man einander wiederfindet 

nach Lockdown und Corona Zeit 

wird heute Herz und Kehle weit 

und wir erleben Lebensglück, 

bei Bier, Humor und Blasmusik. 

 

Zu diesen frohen Starkbierstunden, 

hat TVA sich eingefunden 

und Steffis Moderation, 

trägt uns hinaus in die Region. 

 

 

 

 



Die letzte Zeit brachte Verderben, 

Land auf landab droht Wirtshaussterben! 

 

Ob Bayern oder Bodenwöhr, 

die Wirtshäuser wern weniger. 

 

Früher war das Wirtshaus out, 

sobald man ein Vereinsheim baut, 

jüngst nahmen die Corona-Regeln, 

den Wind aus vielen Gasthaussegeln. 

 

Jetzt liegts an uns und auch am Staat, 

dass das Wirtshaus eine Zukunft hat. 

Auf dass sich weiterhin was rührt, 

denkt an den Bräu und zecht beim Wirt. 

 

Denn halten Wirt und Gäste zamm, 

muss das Wirtshaus eine Zukunft ham. 

 

Am Steinberg-See auf einem Hugel 

Thront eine 40 Meter-Kugel. 

Die Idee zu diesem Knaller 

entstand im Wirtshaus Josef Haller, 

wohin Planer und Investor kamen, 

von Hallers Bierbauch einen Abdruck nahmen, 

der von Form und Ausdruck wie Ihr wisst, 

per se ein pralles Kunstwerk ist. 

Der Haller-Bauch in Holz gespannt, 

grüßt übers Oberpfälzer Seenland, 

und seine Kneipe jetzt den Titel führt 

Gasthaus Haller-Kugelwirt. 



Seit 2o Jahrn, Hallers Revier, 

hält treu zum guten Jacob Bier. 

 

Zurecht der Bräu heut gratuliert, 

wobei die Frage interessiert, 

wieviel Sepp selbst musst instillieren 

um dieses Rund zu modellieren. 

 

Drauf lasset uns den Krug erheben, 

Der Kugel-Wirt hoch soll er leben! 

 

Uns wird verkauft der größte Mist, 

wenn er nur grün gestrichen ist 

Müll und Dreck wird rausgeputzt, 

indem man Greenwashing benutzt. 

 

Von Autos wird uns gern erklärt, 

wie ökologisch jedes fährt, 

doch stets vergisst man dabei schon, 

den Umweltschmutz der Produktion. 

Unterm Strich stellt sich die Einsicht ein, 

Mobilität kann ökologisch sein, 

nur – wenn zu Fuß man kommt ans Ziel  

doch so verdient man halt nicht viel! 

 

Die größte Blendung von uns Kunden, 

sind Bio-Siegel -frei erfunden, 

der Kunde zahlt für gutes G`wissen  

und scheut den Blick hinter Kulissen 

und kauft was er nicht hat und braucht, 

Hauptsach ist, der Schornstein raucht. 



Das Gemeinwesen verliert an Halt, 

bedingt durch einen großen Spalt, 

der heut durch die Gesellschaft geht 

und mancher nicht weiß, wo er steht. 

 

Der Großteil glaubt der Wissenschaft, 

doch schroff dagegen steht die Kraft, 

durch Populismus Gift gespeist, 

das die Gemeinschaft jäh zerreißt. 

 

Gegen eine Dummheit,  

die gerade in Mode ist,  

da kommt keine Klugheit auf, 

und das, dass ist der Mist. 

 

Und wenn 10 Millionen Menschen, 

etwas Dummes sagen, 

bleibt es trotzdem Blödsinn (Dummheit) 

da braucht man nicht lang fragen. 

 

Durch Wiederholung, das ist klar 

wird eine Lüge auch nicht wahr 

Ich denk da an Millionen Fliegen: 

die fressn Dreck - ich lass ihn liegen 

 

Doch als Ergebnis jener Krise, 

wär heut die Erkenntnis diese: 

Gleich einem Sturm auf hohem Meer 

kam jüngst die Pandemie daher 

und niemand diesem Sturm enteilte 

und jeder gleiches Schicksal teilte. 



Nur durch an engen Z'ammenhalt, 

verliert die Seuche die Gewalt, 

dass Licht erscheint an Tunnels Ende 

der Abend heute sei die Wende! 

 

Solange uns die Menschlichkeit, 

verbindet, und uns nicht entzweit, 

ist es doch nicht eminent,  

wenn uns gelegentlich was trennt! 

 

In Bayern gibt’s den Spruch, den sog i, 

lass mas guart sei, schwoarm mas obi! 

 

So liebe Leut, ich mag nicht mehr, 

mehr gibt das Zeitkonzept nicht her, 

ich überlasse bis zum Leberschock, 

euch jetzt dem Jacobator- Bock, 

 

Auch am Bildschirm, hoch die Tassen, 

das Starkbier nur nicht warm werdn lassen! 

Dass unser Volk zusammenhält, 

bei dem wohl besten Bier der Welt. 

 

Dann : Lied  „Halt ma zam“ 


